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Wie Zen zu definieren ist, daran beißen sich bis heute die schlausten Köpfe der Welt ihre Zähne aus. Aber das ist wenig verwunderlich, denn Zen ist weder schlau noch weltlich. Was Zen ist, ist Praxis. Einzig durch das lange – und wir reden hier von Jahren oder vielmehr sogar von Jahrzehnten – Praktizieren erfährst du die Wahrheit des Zen. Setz dich einfach hin und fang an!


Diese kleinen Aphorismen wollen inspirieren und den Blick nach innen öffnen. Denn die größten Wunder liegen in uns und nicht draußen in der Welt. Lass dich von den kleinen Sinnsprüchen anstecken und dann setz dich hin und werde zu einer Fackel des Zen.
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Schmerz folgt


Dem materiellen Wert.


Ein leeres Spiegelbild


Leidet nicht.


Im Sonnenlicht strahlt


Mein leeres Gesicht.


Das Klatschen einer Hand


Zeigt Buddhas leeres Gewand.


Gier frisst.


Hass zerreißt.


Die Lehre heilt


Jeden Zwist.


Morgen nicht.


Gestern nicht.


Nur heute ist.


Zenmeister:


Kleister für


Leere Geister.


Eine Hand. Ein Fuß.


Halber Mensch.


Inhärenz?


Kein Stufenweg


Und dennoch ist die Praxis


Unser täglicher Weg.


Rollende Pferde. Vögel mit Eisenflügeln.


Aber Zen ist gleich wie zu der Zeit,


Als Bodhidharma aus dem Westen kam.


Nur ein Gebiss,


Sprach der Mönch


Und erblickte das Licht.
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Manchmal reicht ein Windhauch,


Um das wahre Licht


Zu sehen.


Linji lehrte


Vom wahren Menschen.


Linji leerte


Die Menschheit aus.


Staub der Riten.


Erwacht durch


Die Traditionen blicken.


Ein Moment:


Mehr ist da nicht,


In dem das ganze Universum steckt.


Zen ohne Worte.


Zen ohne Ritual.


Nackt und wahr.


Ein Kissen.


Ein Ich. Ein Windhauch.


Alles vergeht.
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Klarer See.


Unverzerrtes Bild.


Dualität. Wellen trüben


Die Realität.


Karma: ein Zeuge,


Der niemals träumt.


Wirst du bereuen?


Zen ist nicht irgendwelche Gedankenspiele;


Zen ist das wahre Leben.


Stille kann lauter sein als eine Millionenstadt,


Denn Stille ist grenzenlos.


Begegne der Wut


Mit grenzenloser Geduld


Oder erzeuge karmische Schuld.


Blauer Berg. Ochsenbilder.


Torloses Tor. Nur Worte,


Solange du nichts tust.


Geist erbaut die Welt.


Tiefer schauen,


Als das Auge sieht.


Karma ist


Nur das Spiegelbild


Eines wandelnden Gesichts.


Wer Glück


Im Wandel sucht verliert,


Deswegen nennen sie


Buddha den Sieger.


Buddha ist nicht,


Wie Menschen denken.


Buddha ist jenseits


Allen Denkens.


Die vierfache Liebe ist


Stärker als die Triebe


Der Gierwelt.


Steingarten


Und Mönchsgewand


Machen noch kein


Wahres Zen.


Der Holzbuddha verbrennt.


Die Tonstatue zerschellt.


Am Ende lehrt nur


Vergänglichkeit.
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